
„Wortspiel-Gottesdienst“ 

 Sonntag, 21. September 2025 

17.00 Uhr Margarethenkirche Gotha 
Predigt: Markus Meckel – Liturg: Jochen Franz 

Musik: Heike Henkelmann & Jens Goldhardt 

Am Ausgang erbitten wir eine Spende für die musikalische Arbeit 

in unserer Gemeinde. Herzlichen Dank! 

 

Musik zum Eingang 

Begrüßung 

Gesungenes Abendgebet (Detlev Block): 

 
2. Aus der Zerstreuung unsres Tuns und Strebens sammeln wir uns vor dir, 

du Herr des Lebens. Manches Verkehrte, manches eitle Irren hilf zu 

entwirren. 

3. Vergib uns alle unsre Schuld in Gnaden, die wir vor dir tagtäglich auf uns 

laden. Lass dein Erbarmen über unsre Sünden kein Ende finden. 

4. Wir haben heute wieder neu erfahren, wie deine Hände tragen und 

bewahren. Du bist es, Gott, der Tag und Nacht gebietet und uns behütet. 

5. Gedenke aller, die zu uns gehören und mit uns betend deinen Namen 

ehren. Was wir erbitten, wollest du erfüllen um Christi willen. 
 

Lesung der Epistel für den heutigen Sonntag (Römer 8, 14-17) 
 

Musikalisches Intermezzo 
 

Predigt 
 

Musikalisches Intermezzo 

Gebet mit Kehrvers: 

 
 

Vater unser 

Segen 

Abendlied „Der Mond ist aufgegangen“ 

 
2. Wie ist die Welt so stille und in der Dämmrung Hülle so traulich und so 

hold als eine stille Kammer, wo ihr des Tages Jammer verschlafen und 

vergessen sollt.  

3. Seht ihr den Mond dort stehen? Er ist nur halb zu sehen und ist doch 

rund und schön. So sind wohl manche Sachen, die wir getrost belachen, 

weil unsre Augen sie nicht sehn. 

4. Wir stolzen Menschenkinder sind eitel arme Sünder und wissen gar nicht 

viel. Wir spinnen Luftgespinste und suchen viele Künste und kommen 

weiter von dem Ziel. 

5. Gott, lass dein Heil uns schauen, auf nichts Vergänglichs trauen, 

nicht Eitelkeit uns freun; lass uns einfältig werden und vor dir hier auf 

Erden wie Kinder fromm und fröhlich sein. 
 

Musik zum Ausklang 

 

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1. Voll - en -det ist die hel - le Ta -ges - run -de. Wir su -chen dich zu die -ser A -bend-

stun - de, Gott Schöp - fer im Ver - bor - ge - nen und Lei - sen, um dich zu prei - sen.

                 

               

               

1. Der Mond ist auf - ge - gan - gen, die gold - nen Stern - lein pran - gen am

Him - mel hell und klar. Der Wald steht schwarz und schwei - get, und

aus den Wie - sen stei - get der wei - ße Ne - bel wun - der - bar.


